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Die Handelsschiffe 

Die Handelsbeziehung des Territoriums von Cornus werden durch Bilder von Handels-

schiffen belegt, die am Korakodes Portus festmachten, durch Funde im Golf vor dem Ha-

fen sowie durch importierte Erzeugnisse, die bei den Grabungsarbeiten gefunden wur-

den. Die Hauptfunktion dieser Handelsschiffe war es, regelmäßig Waren zu transportie-

ren und den Laderaum in optimaler Weise zu nutzen (siehe Abb. 1). 

 

 
Abb. 1 - Römisches Schiff in Albenga 

(von http://www.guidopicchetti.it/articoli_pubbl/Il%20Subacqueo/SBC_8812_Lanil.htm). 

Aus dem Friedhofsbezirk von Columbaris stammt eine tabula epigraphica, die auf das 

5. Jahrhundert datiert wird und die sich wahrscheinlich auf der Abdeckplatten eines Sar-

kophags befand, in den ein Schiff eingraviert war (Abb. 2): Es entspricht einem Handels-

schiff der römischen Tradition, das ohne formale Veränderungen von der Spätantike bis 

zum Frühmittelalter genutzt wurde. 
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Abb. 2 - Grafische Reproduktion des Handelsschiffes (aus: MASTINO 1984 S. 148, Abb. 22). 

 

Das Schiff weist einen länglichen Rumpf mit flachem Kiel und nicht sehr hoher Bordwand 

auf; Heck und Bug waren stark nach oben gezogen. Mit den beiden horizontalen Streifen 

über dem Rumpf wollte der Steinmetz wahrscheinlich das Deck oder eine Dekoration dar-

stellen, während die beiden schmalen, überwölbten Türen als Darstellung des Heckhauses 

aufzufassen sind. Das oben verbundene Ruderpaar endet in zwei breiten rechteckigen 

Ruderblättern. Das Mast (fusum) trägt ein quadratisches Segel (das klassische acatus). Das 

Segel weist das Netz auf, das zum Raffen diente.  

Ein zweites Erzeugnisse stammt ebenfalls aus dem Friedhofsbezirk: Es handelt sich um ein 

Ziegelfragment mit Darstellung eines Schiffes vom gleichen Typ (Abb. 3). 
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Abb. 3 - Ziegel aus Cornus mit eingeritztem Schiff und grafische Reproduktion  
(aus: SPANU 2002, S. 284, Abb. 2-3). 

 

Die ähnlichen Bilder, die in Sardinien gefunden wurden oder die Insel betreffen (Abb. 4-

5), zeigen alle Handelsschiffe, mit Ausnahme des Falls des Ziegels, der im Palazzo del Re 

Barbaro in Porto Torres gefunden wurde, bei dem es sich um ein militärisches Schiff mit 

21 rudern handelt. 

 

 
Abb. 4 - Rom, Domus Tiberiana: Graffito mit Schiff und Vergrößerung der Inschrift an der Mauer 

 (aus: ZUCCA 2000, S. 1131, Abb. 7). 
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Abb. 5 - Ostia, Forum der Körperschaften: Bodenmosaik der „navicularii Turritani“, das heißt, der Reeder 

und Händler von (von http://www.archeo.it/mediagallery/fotogallery/1590). 
 

Im Seegebiet vor der Westküste Sardiniens wurden zahlreiche Wracks gefunden, die Han-

delsrouten zwischen der iberischen Halbinsel und mittelitalienischen Häfen belegen und 

auf denen auch in sardischen Häfen angelegt wurde. Dieser Handel ist auch durch zahl-

reiche Funde on iberischen Amphoren in sardischen Küstenstädte wie Cornus belegt. 

(Abb. 6). 

 

 
Abb. 6 - Iberische Amphoren vom Typ Almagro 51 C und Zeichnungen  

(von http://amphorae.icac.cat/tipol/view/75). 
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